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WALD
UNTERKÜNFTE

Das Ziel der Gruppe war es, eine

Unterkunft für Tiere zu bauen, damit

sie sich besser vor Feinden schützen

können, die in ihrem Gebiet des

Waldes leben. Die Unterkünfte sind

hauptsächlich für kleinere Tiere

gedacht, wie z.B. Biber und Eich-

hörnchen. Die Schüler und Schüle-

rinnen waren sehr motiviert und haben

sehr gut mitgearbeitet. Sie haben

totes Holz verwendet, welches sie von

Grün Schaffhausen bekommen haben.

Der Buchthaler Wald eignete sich

perfekt dazu, da Grün Schaffhausen

dort gerade erst Bäume gefällt hatte.

Sie haben die dünnen Baumstämme

genommen und so Kajüten gebaut.

Gruppe von Frau Uhl
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SPIELPLATZ
BEWERTUNG

Gruppe von Herrn Ardestani & Herrn Saust

Die Gruppe der beiden Lehrer hat in ganz
Schaffhausen Spielplätze überprüft und

kontrolliert. Sie überprüften die Zustände und
die Sauberkeit. Sie lernten auf diese Weise

neue Spielplätze kennen und was sie zu
bieten haben. Die Spielplätze des Kantons
Schaffhausen wurden auch bewertet. Die

Schüler*innen hatten ein striktes Vorgehen,
wie sie bewerten sollten. Sie bewerteten nach

Sauberkeit, Zustand und Grösse des
Spielplatzes. Die Schüler*innen hatten zwar

nichts mit der Organisation zu tun, jedoch hat
es den verschiedenen Gruppen der 3. Real

sehr Spass gemacht. Viele lernten neue
Spielplätze kennen und was sie zu bieten

haben. Organisiert wurde es von den
Lehrpersonen der 3.Real. 
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DER
FABELWESENWEG

Eine Gruppe der 3.Real trafen wir
heute beim Waldfriedhof-Grillplatz.

Diese waren schon fleissig am Arbeiten.
Sie bauten Fabelwesen aus verrottetem

Holz, welches sie am Boden fanden.
Hilfe bekamen sie von dem

Schaffhauser Künstler Werner Knöpfel.
Die Schüler haben hauptsächlich mit
Axt, Nägeln und Hammer gearbeitet. 
"Manche Schüler arbeiten draussen
besser als in der Schule", meinte der

zuständige Lehrer.  Der Meinung waren
wir auch, sie waren sehr konzentiert

und haben super mitgearbeitet.

Dies ist z.B. ein Frosch


